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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

wir begrüßen Sie herzlich zur aller-
ersten Ausgabe des neuen zweispra-
chigen EViR NEWSLETTERS des Käte 
Hamburger Kollegs Münster „Einheit 
und Vielfalt im Recht“ (EViR). Künftig 
werden wir an dieser Stelle viermal im 
Jahr über Neuigkeiten, Termine und 
Forschungsthemen aus dem Kolleg 
berichten.

In dieser Ausgabe informieren wir Sie 
unter anderem über unsere neuen Fel-
lows und die kommenden Veranstal-
tungen im Sommersemester. Einblicke 
in die neuesten Beiträge auf dem EViR 
Blog verdeutlichen, wie facettenreich 
die Erforschung von rechtlicher Einheit 
und Vielfalt sein kann.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen.

Ihr EViR Team 

Tipp: Folgen Sie uns für tagesaktuelle 
Infos auf Twitter @EViR_Muenster.

Dear Readers,

Welcome to the very first issue of the 
new bilingual EViR NEWSLETTER, pu-
blished by the Käte Hamburger Kolleg 
“Einheit und Vielfalt im Recht | Legal 
Unity and Pluralism” (EViR) in Münster. 
Appearing four times a year, the news-
letter will report on news, dates and 
research themes from the Kolleg.

This issue gives information on among 
other things our new fellows and 
upcoming events in the summer term. 
Insights into the latest contributions 
on the EViR Blog show some of the 
many facets of exploring legal unity 
and pluralism.

We hope you enjoy reading it!

Your EViR Team

Tip: For all the latest news, follow us 
on Twitter @EViR_Muenster.
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NEWS

Fellow Lectures starten im April

Im Sommersemester 2022 nehmen 
die Fellow Lectures des Kollegs wieder 
Phänomene der Rechtsvielfalt von der 
Antike bis in die Gegenwart in den 
Blick. Den Beginn macht am 28. April 
Emilia Mataix Ferrándiz mit einem 
Vortrag über die rechtlichen Aushand-
lungsprozesse im Mittelmeerhandel in 
römischer Zeit. In der darauffolgenden 
Woche wird Dorothea Schulz die Regu-
lierung von Religion im gegenwärtigen 
Uganda untersuchen. Im Juni führen 
Eva Schlotheuber und Susanne Lep-
sius mit Vorträgen über die Goldene 
Bulle von 1356 bzw. die Konstitutionen 
von Melfi (1231) dann ins Mittelalter. 
Zu den öffentlichen Fellow Lectures 
sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen.

Alle Termine finden Sie hier.

Fellow Lectures start in April

The Kolleg’s Fellow Lectures will focus 
once again in the summer term of 
2022 on phenomena of legal pluralism 
from antiquity to the present. Emilia 
Mataix Ferrándiz will begin on 28 April 
with a lecture on legal negotiation pro-
cesses in Mediterranean trade during 
the Roman period. The following week, 
Dorothea Schulz will examine how 
religion is regulated in contemporary 
Uganda. In June, Eva Schlotheuber and 
Susanne Lepsius will then take us back 
to the Middle Ages with lectures on the 
Golden Bull of 1356 and the Constituti-
ons of Melfi (1231). All those interested 
can attend the public Fellow Lectures.

Click here for all dates.

read more

Dr. Emilia Mataix Ferrándiz

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/veranstaltungen/fellowlectures.html
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Jahresbericht 2021 erschienen

Der Jahresbericht des Käte Hamburger 
Kollegs für den Berichtszeitraum 2021 
ist soeben erschienen. Im vergange-
nen Frühjahr erhielt das Kolleg den 
Förderbescheid und konnte im Juni 
seine Arbeit aufnehmen. Bereits einen 
Monat später starteten die ersten 
Fellows im Rahmen eines digitalen 
Fellowships, bevor im September die 
ersten zu uns nach Münster kamen. 
Für alle war es ein aufregendes Jahr, 
geprägt von zahlreichen inspirieren-
den Begegnungen und Gesprächen.

Am Kolleg erforschen Fellows aus aller 
Welt das dynamische Spannungs-
verhältnis von Einheit und Vielfalt 
im Recht. Dass sich dieses über die 
Epochen hinweg in ganz unterschied-
lichen Formen manifestieren konnte, 
verdeutlicht ein Blick auf die 2021 
am Kolleg bearbeiteten Forschungs-
projekte: Von der Rechtsvielfalt im 
antiken Mittelmeerhandel über das 
Begnadigungsrecht französischer und 
englischer Könige im Spätmittelalter 
bis hin zur Wiedereinführung pluraler 
Familienrechte in postkolonialen Staa-
ten seit den 1970er Jahren reicht die 
Themenpalette. Mit dem Jahresbericht 
möchten wir einen Eindruck von dieser 
thematischen Vielfalt und zugleich 
etwas von unserer Aufbruchstimmung 
vermitteln.

Annual Report 2021
published

The Käte Hamburger Kolleg’s Annual 
Report for 2021 has just been publis-
hed. The Kolleg received notice of 
funding last spring, and was able to 
begin its work in June. The first fellows 
then started with the help of a digital 
fellowship just one month later, before 
the first came to Münster in Septem-
ber. It was an exciting year for all of us, 
marked by numerous inspiring mee-
tings and conversations.

The Kolleg is the site where fellows 
from all over the world explore the 
dynamic tension between legal unity 
and pluralism, the range of research 
projects carried out at the Kolleg in 
2021 showing that this tension could 
manifest itself in very different forms 
throughout the ages: the projects 
range from legal pluralism in ancient 
Mediterranean trade to the French and 
English kings’ power to pardon in the 
late Middle Ages, and to the re-plu-
ralisation of family laws in post-co-
lonial states since the 1970s. With the 
Annual Report we would like to share 
some of this thematic diversity and at 
the same time convey something of 
our spirit of optimism.

read more

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/kolleg/aktuelles/2022/20220303annualreport2021.html
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visit YouTube

Neuer YouTube Kanal

Seit Februar verfügt das Kolleg über 
einen eigenen YouTube Kanal. Falls Sie 
eine unserer Fellow Lectures verpasst 
haben oder noch einmal in Ruhe an-
sehen möchten, finden Sie hier eine 
Aufzeichnung der Veranstaltung. Mit 
der Zeit werden wir das Videoangebot 
erweitern.

New YouTube channel

The Kolleg has had its own YouTube 
channel since February. Should you 
have missed one of our Fellow Lectu-
res or would like to re-watch it, then 
a recording of the event is available 
here. The library of videos will be ad-
ded to over time.

https://www.youtube.com/channel/UCmddDPepDbh6gmJfkUPEyDg


UPCOMING EVENTSNEWS

Erster Band der Schriftenreihe 
erschienen

Im November 2021 ist der erste Band 
der neuen kollegseigenen Schriften-
reihe „Einheit & Vielfalt im Recht / 
Legal Unity & Pluralism“ erschienen. 
Peter Oestmann erschließt mit seiner 
Edition des Landrechtsentwurf von 
David Mevius eine wichtige Quelle der 
norddeutschen Landes- und Rechts-
geschichte.

Der Jurist David Mevius (1609-1670) 
zählt zu den großen europäischen Ge-
stalten des Usus modernus, einer im 
17. Jahrhundert aufkommenden, wis-
senschaftlichen und zugleich praxis-
nahen Beschäftigung mit dem Recht. 
Sein Entwurf eines mecklenburgischen 
Landrechts stellt eines der umfang-
reichsten Gesetzgebungsprojekte 
seiner Zeit dar. Mit der neuen Edition 
wir es nun erstmals in der von ihm 
verfassten Originalversion im Druck 
zugänglich gemacht.

Peter Oestmann: Der Landrechtsent-
wurf von David Mevius. Mecklenburgi-
sches Partikularrecht im 17. Jahrhun-
dert. Einführung und Edition (Einheit 
& Vielfalt im Recht / Legal Unity & 
Pluralism, Bd. 1), Wien/Köln 2021.

First volume of in-house  
series published

In November 2021, the first volume of 
the Kolleg’s new series „Einheit & Viel-
falt im Recht / Legal Unity & Pluralism“ 
has been published. Peter Oestmann‘s 
edition of David Mevius‘ Landrechts-
entwurf opens up for research an 
important source of regional and legal 
history in North Germany.

The legal scholar David Mevius (1609-
1670) is one of the great European 
figures of the usus modernus, both a 
scholarly and practical approach to law 
that emerged in the 17th century. His 
draft of a Mecklenburg land law is one 
of the most wide-ranging legislative 
projects of its time. This new edition 
now makes available for the first time 
in print the original version that he 
wrote.

read more

© Böhlau

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/kolleg/aktuelles/2021/20211119ersterband.html
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Gregor Albers wird neuer For-
schungsprofessor

Zum 1. April wird die Forschungspro-
fessur des Kollegs neu besetzt. Für die 
kommenden zwei Jahre wird der Jurist 
und Rechtshistoriker Dr. Gregor Albers 
von der Universität Bonn die Position 
bekleiden und sich als Teil des Direkto-
renteams in die inhaltliche Gestaltung 
des Kollegprogramms einbringen. So 
plant Albers u.a. eine epochenüber-
greifende Tagungsreihe zum Jahresthe-
ma “Ausnahme und Vielfalt”, die der 
Frage nachgeht, ob sich Rechtsvielfalt 
historisch als das Ergebnis einer An-
sammlung von Ausnahmen beschrei-
ben lässt.

Gregor Albers nahm 2003 ein Studium 
der Rechtswissenschaften an der Uni-
versität Münster auf, das er 2011 mit 
der Zweiten Staatsprüfung für Juristen 
am Hanseatischen Oberlandesgericht 
Hamburg abschloss. 2017 wurde er an 
der Universität Bonn mit einer Arbeit 
zur Kollision vertraglicher Ansprüche 
im antiken römischen Recht promo-
viert. Seit 2011 ist er Assistent am 
Institut für Römisches Recht und Ver-
gleichende Rechtsgeschichte in Bonn.

Gregor Albers is new research 
professor

The Kolleg’s research professorship 
will be filled on 1 April, the legal 
scholar and legal historian Dr. Gregor 
Albers from the University of Bonn 
to hold the position for the next 
two years. Together with the board 
of directors, he will be involved in 
shaping the Kolleg’s programme, and 
is planning among other things an 
epoch-spanning series of conferences 
on the annual theme “Exception and 
Plurality”. This will explore the ques-
tion of whether legal pluralism can be 
described historically as the result of 
an accumulation of exceptions.

Gregor Albers began studying law at 
the University of Münster in 2003, 
completing his studies with the Se-
cond State Examination for Lawyers at 
the Hanseatic Higher Regional Court in 
Hamburg in 2011. He gained his docto-
rate from the University of Bonn in 

read more

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/kolleg/aktuelles/2022/20220404albers.html
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2017, writing his thesis on the 
collision of contractual claims in 
ancient Roman law. He has been an 
assistant professor at the Institute for 
Roman Law and Comparative Legal 
History in Bonn since 2011.

Vier neue Fellows im April

Zum 1. April beginnen vier Wissen-
schaftlerinnen ihre Tätigkeit am Kolleg. 
Prof. Dr. Susanne Lepsius und Prof. 
Dr. Eva Schlotheuber werden sich im 
Rahmen eines je einjährigen Fellow-
ships ihren Forschungsprojekten zum 
mittelalterlichen Recht widmen und 
den fächerübergreifenden Austausch 
mit den anderen Fellows suchen. Dr. 
Olga Kozubska wird sich in den nächs-
ten sechs Monaten mit der religiösen 
und rechtlichen Pluralität in den spät-
mittelalterlichen Städten der heutigen 
Ukraine beschäftigen.

Prof. Dr. Dorothea Schulz tritt ein 
sogenanntes Münster-Fellowship an, 
das das Kolleg erstmalig zum Sommer-
semester 2022 vergibt. Damit bietet 
es Forscherinnen und Forschern an der 
WWU, die zu einschlägigen Themen 
arbeiten, die Möglichkeit zur engen 
Kooperation. Im Rahmen eines von der 
Universität finanzierten Freisemesters 
können sie sich intensiv an der Kolleg-
arbeit beteiligen.

Wir wünschen allen neuen Fellows 
einen guten Start.

Four new fellows in April

Four scholars will begin their work at 
the Kolleg on 1 April. Prof. Dr. Susanne 
Lepsius and Prof. Dr. Eva Schlotheu-
ber each have a one-year fellowship 
to pursue their research projects on 
medieval law, and to conduct inter-
disciplinary exchange with the other 
fellows. Dr. Olga Kozubska will spend 
the next six months studying religious 
and legal plurality in late medieval 
towns in Ukraine.

Prof. Dr. Dorothea Schulz will take up 
a so-called Münster Fellowship, which 
the Kolleg will award for the first time 
in the summer term of 2022. This 
fellowship gives researchers at the 
University of Münster who are working 
on relevant themes the opportunity for 
close cooperation, a one-term sabbati-
cal financed by the University allowing 
them to participate intensively in the 
Kolleg’s work.

We wish all new fellows a good start.

read more

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/kolleg/aktuelles/2022/20220401newfellows.html
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all fellows

Olga Kozubska studierte Geschichte 
an den Universitäten Lwiw, Budapest 
und Leuven. 2004 promovierte sie an 
der Ukrainischen Katholischen Univer-
sität in Lwiw, wo sie anschließend als 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig 
war. 2007 erwarb sie einen weiteren 
Doktortitel an der Central European 
University in Budapest mit einer Arbeit 
über städtische Entwicklung und 
deutsches Recht in der Galizischen Rus 
vom 13. bis 15. Jahrhundert. Es folgten 
Forschungsaufenthalte u.a. an der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, 
am Max-Planck-Institut für europäi-
sche Rechtsgeschichte und am Institut 
für vergleichende Städtegeschichte in 
Münster. Am Käte Hamburger Kolleg 
wird sie sich mit der spätmittelalterli-
chen und frühneuzeitlichen Rechtsviel-
falt in Städten der heutigen Ukraine 
beschäftigen.

Dr. Olga Kozubska

Fellowship: 04/2022 – 09/2022

Olga Kozubska studied history at 
the universities of Lviv, Budapest, 
and Leuven. In 2004, she obtained a 
doctorate and took up a position as a 
lecturer at the Ukrainian Catholic Uni-
versity in Lviv. In 2007, she received a 
second PhD from the Central European 
University in Budapest with a thesis on 
urban development and German law in 
Galician Rus from the 13th to the 15th 
century. This was followed by research 
stays at the Goethe University Frank-
furt am Main, the Max Planck Institute 
for European Legal History and the 
Institut für vergleichende Städtege-
schichte in Münster, among others. At 
the Käte Hamburger Kolleg, she will 
work on late medieval and early mo-
dern legal plurality in historical towns 
of Ukraine.

© privat

https://www.uni-muenster.de/EViR/fellows/aktuellefellows/index.html
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Susanne Lepsius ist Professorin für Ge-
lehrtes Recht, Deutsche und europäi-
sche Rechtsgeschichte, sowie Bürger-
liches Recht an der LMU München. 
Nach dem Studium der Geschichte und 
Rechtswissenschaften in Heidelberg 
und Chicago erfolgten Promotion und 
Habilitation an der Universität Frank-
furt am Main sowie ein Forschungs-
aufenthalt am Max-Planck-Institut für 
Europäische Rechtsgeschichte. Ihre 
Forschungsinteressen erstrecken sich 
auf das sogenannte gelehrte Recht, die 
Gerichtspraxis in den mittelalterlichen 
oberitalienischen Stadtkommunen 
sowie die Wissenschaftsgeschichte 
der Rechtswissenschaft. Derzeit leitet 
sie ein Teilprojekt des SFB 1369 zum 
Thema Vigilanzkulturen in spätmit-
telalterlichen und frühneuzeitlichen 
Städten. Am Käte Hamburger Kolleg 
wird sie sich dem Buchprojekt „Recht 
im Mittelalter“ widmen.

Prof. Dr. Susanne Lepsius

Fellowship: 04/2022 – 03/2023

Susanne Lepsius is professor of 
learned law, German and European 
legal history and civil law at the LMU 
Munich. She studied law and history at 
the universities of Heidelberg, Chica-
go, and Frankfurt am Main. She held 
research and teaching positions at the 
Max Planck Institute of European Legal 
History and the University of Frankfurt. 
Her research interests focus on the 
field of the European ius commune 
tradition, courts and procedure in the 
medieval Italian city republics and the 
historiography of law. Currently she is 
a principal investigator in the Collabo-
rative Research Centre SFB 1369 with a 
project on cultures of vigilance in late 
medieval and early modern cities. At 
the Käte Hamburger Kolleg, she will 
work on the book project “Law in the 
Middle Ages”.

all fellows

https://www.uni-muenster.de/EViR/fellows/aktuellefellows/index.html
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Eva Schlotheuber hat an den Univer-
sitäten in Göttingen und Kopenhagen 
studiert und wurde 1994 in Göttingen 
promoviert. Von 1999 bis 2007 war 
sie wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Technischen Universität Braun-
schweig und an der LMU München, wo 
sie sich 2003 mit einer Arbeit über ein 
Konventstagebuch einer spätmittel-
alterlichen Zisterzienserin habilitierte. 
Von 2007 bis 2010 war sie Professorin 
für Mittelalterliche Geschichte und 
Hilfswissenschaften an der Universität 
Münster und hat seit 2010 den Lehr-
stuhl für Mittelalterliche Geschichte an 
der Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf inne. Von 2016 bis 2021 war sie 
Vorsitzende des Verbands der Histori-
ker und Historikerinnen Deutschlands. 
Am Käte Hamburger Kolleg wird sie das 
Projekt „Die Goldene Bulle 1356 – die 
erste schriftliche Verfassung des rö-
misch-deutschen Reichs“ bearbeiten.

Prof. Dr. Eva Schlotheuber

Fellowship: 04/2022 – 03/2023

Eva Schlotheuber studied at the uni-
versities of Göttingen and Copenhagen 
and earned her doctorate in Göttin-
gen in 1994. From 1999 to 2007, she 
worked as a research assistant at the 
University of Braunschweig and at the 
LMU Munich, where she was habilita-
ted in 2003 with a thesis on a convent 
diary of a late medieval Cistercian. In 
2007, she was appointed professor of 
medieval history and auxiliary scien-
ces at the University of Münster. Since 
2010, she has held the Chair of Medie-
val History at the University of Düssel-
dorf. From 2016 to 2021, she served as 
president of the Verband der Historiker 
und Historikerinnen Deutschlands 
(German Association of Historians). 
At the Käte Hamburger Kolleg, she will 
work on the project „The Golden Bull 
of 1356 - the First Written Constitution 
of the Holy Roman Empire“.

© HHU

all fellows

https://www.uni-muenster.de/EViR/fellows/aktuellefellows/index.html
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all fellows

Dorothea Schulz ist seit 2018 Professo-
rin für Ethnologie an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. Nach 
dem Studium der Ethnologie, Sozio-
logie und Biologie in Mainz und der 
Promotion an der Yale University trat 
sie 1996 eine Stelle als Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Frobenius-In-
stitut in Frankfurt am Main und ein Jahr 
darauf an der Freien Universität Berlin 
an. 2005 habilitierte sie sich dort mit 
einer Arbeit über Religiosität in Mali. 
Es folgten eine Assistenzprofessur an 
der Indiana University in Bloomington, 
USA und eine Professur an der Uni-
versität zu Köln. Zu ihren Forschungs-
interessen zählen die Religions- und 
Medienanthropologie sowie die 
ethnologische Geschlechterforschung. 
Am Kolleg wird sie sich mit religiöser 
Pluralität unter den rechtlich-institu-
tionellen Bedingungen postkolonialer 
Staaten im modernen Uganda beschäf-
tigen.

Prof. Dr. Dorothea Schulz

Münster Fellowship: 04 – 09/2022

Dorothea Schulz has been professor 
of anthropology at the University of 
Münster since 2018. After studying 
anthropology, sociology and biology 
in Mainz and completing her docto-
rate at Yale University, she took up a 
position as a research assistant at the 
Frobenius Institute in Frankfurt am 
Main in 1996 and a year later at Freie 
Universität Berlin, where in 2005 she 
completed her postdoctoral studies 
with a thesis on religiosity in Mali. She 
was then appointed to an assistant 
professorship at Indiana University in 
Bloomington, USA, and a professor-
ship at the University of Cologne. Her 
research interests include the anthro-
pology of religion and media, as well 
as anthropological gender studies. 
At the Kolleg, she will be working on 
religious plurality under the legal-insti-
tutional parameters of the postcolonial 
state in modern Uganda.

© privat

https://www.uni-muenster.de/EViR/fellows/aktuellefellows/index.html
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Käte Hamburger Kolleg Münster
Einheit und Vielfalt im Recht
Legal Unity and Pluralism
Georgskommende 25–26
48143 Münster

Tel.: +49 251 83-25085
info.evir@uni-muenster.de
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KÄTE HAMBURGER KOLLEG 
„EINHEIT UND VIELFALT IM RECHT“
FELLOW LECTURES

28.04.2022 | Emilia Mataix Ferrándiz (University of Helsinki)
Ports, Law and Material Culture: Negotiating Commercial Practice in the Roman Empire

05.05.2022 | Dorothea Schulz (Westfälische Wilhelms-Universität Münster)
Between Law, Bureaucracy and De Facto Politics: Studying the Regulation of “Religion” 
in Uganda

23.06.2022 | Eva Schlotheuber (Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf)
Neue methodische Zugänge zur Goldenen Bulle 1356 als erster schriftlichen Verfassung 
des römisch-deutschen Reichs

30.06.2022 | Susanne Lepsius (Ludwig-Maximilians-Universität München) 
Vereinheitlichung durch Gesetz und Vielfalt der Perspektiven in der Glossierung am Bei-
spiel der Konstitutionen von Melfi (1231)

Ort: Hörsaal JO 1 | Johannisstraße 4 | 48143 Münster
Beginn: 18.00 Uhr c.t.

Interessierte sind zu der öffentlichen Vortragsreihe herzlich eingeladen.
 @EViR_Muenster 

www.evir-muenster.de

all events

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/veranstaltungen/fellowlectures.html
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06.–08.04.2022 
JO 101 | Johannisstr. 4 | 48143 Münster 
Wissenschaftliches Kolloquium: „Von 
Bußen und Strafen. Gerichtliche Ver-
folgung von Unrecht“
Organisation: Anja Amend-Traut (Würz-
burg) & Peter Oestmann (Münster)

28.04.2022 | 6.15 pm
JO 1 | Johannisstr. 4 | 48143 Münster
Fellow Lecture
Emilia Mataix Ferrándiz
„Ports, Law and Material Culture: 
Negotiating Commercial Practice in the 
Roman Empire“

05.05.2022 | 6.15 pm
JO 1 | Johannisstr. 4 | 48143 Münster
Fellow Lecture
Dorothea Schulz
„Between law, bureaucracy and de 
facto politics: studying the regulation 
of ‘religion‘ in Uganda“

08.–10.06.2022
TU Dresden
7. Kolloquium zu Kriminalität und 
Strafjustiz in der Frühen Neuzeit und 
Moderne
„Kriminalität, Recht und Räumlichkeit“
Organisation: Jeannette Kamp (Lei-
den), Benjamin Seebröker (Münster) & 
Volker Zimmermann (München)

23.06.2022 | 6.15 pm
JO 1 | Johannisstr. 4 | 48143 Münster
Fellow Lecture
Eva Schlotheuber
„Neue methodische Zugänge zur 
Goldenen Bulle 1356 als erster schrift-
lichen Verfassung des römisch-deut-
schen Reichs“

30.06.2022 | 6.15 pm
JO 1 | Johannisstr. 4 | 48143 Münster
Fellow Lecture
Susanne Lepsius
„Vereinheitlichung durch Gesetz und 
Vielfalt der Perspektiven in der Glos-
sierung am Beispiel der Konstitutionen 
von Melfi (1232)“

07.–09.07.2022
Workshop „Ausnahme und Vielfalt im 
römischen Recht“
Organisation: Gregor Albers & Sebas-
tian Lohsse (Münster)

Ausblick | Preview:

15.–17.09.2022
1st Annual Conference of the Käte 
Hamburger Kolleg
„Exception and Plurality“

all events

https://www.uni-muenster.de/de/veranstaltungskalender/prod/ausgabe/termine.php?layout=toptermin-ergebnis&einrichtungsid=229
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„Es geht auch darum, neue Nar-
rative zu entwickeln“

Interview mit den Direktoren des Kol-
legs, Prof. Dr. Ulrike Ludwig und Prof. 
Dr. Peter Oestmann

Wie ist eigentlich die Idee entstanden, 
ein Forschungskolleg zum Thema „Ein-
heit und Vielfalt im Recht“ zu beantra-
gen? 

Oestmann: Unser Ausgangspunkt ist 
die Überlegung, dass Recht immer 
gegenläufige Tendenzen zwischen Ver-
einheitlichung und Zersplitterung hat, 
und das in unterschiedlichen Zeiten 
und Räumen. Allerdings ist die Termi-
nologie in den einzelnen Disziplinen 
ziemlich uneinheitlich, was dazu führt, 
dass Einzelbefunde nebeneinander-
stehen und es wenig spannende, 
übergreifende Diskussionen gibt. 
Forschungsstrategisch geht es also da-
rum, den Dialog zwischen den Geistes-
wissenschaften anzuregen, historische 
und gegenwartsbezogene Fächer zu 
verknüpfen und nicht zuletzt, eurozen-
tristische Perspektiven zu überwinden.

Ludwig: Es geht auch darum, neue 

“It’s also about developing new 
narratives” 

Interview with the Kolleg‘s Directors, 
Prof. Dr. Ulrike Ludwig and Prof. Dr. 
Peter Oestmann

How did the idea of applying for a 
research Kolleg on “legal unity and 
pluralism” actually come about?

Oestmann: Our starting point is the 
idea that law always has opposing 
tendencies between unification and 
fragmentation, and this in different 
times and spaces. However, since 
the terminology used in the different 
disciplines is inconsistent, individual 
findings remain isolated and exciting 
cross-disciplinary discussion is rare. In 
terms of research strategy, our aim is 
therefore to stimulate dialogue within 
the humanities, to link historical disci-
plines with those concerned with the 
contemporary situation, and not least 
to overcome Eurocentric perspectives.

Ludwig: It’s also about developing 
new narratives. Legal pluralism has 
been discovered everywhere in recent 
decades, meaning that legal unity, 
which actually long played the more 
important role in historical research in 
connection, for example, with proces-
ses of state building, has been pushed 
somewhat into the background. What 
we need, and especially for comparati-
ve debates, is a descriptive model for 
different, historically mutable con- 
stellations of legal pluralism and legal 
unity. This can only be achieved by first
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Narrative zu entwickeln. In den letzten 
Jahrzehnten ist Rechtsvielfalt überall 
entdeckt worden. Die Rechtseinheit, 
die in der historischen Forschung 
etwa im Zusammenhang mit Staatsbil-
dungsprozessen lange Zeit eigentlich 
die größere Rolle gespielt hat, ist darü-
ber etwas in den Hintergrund gerückt. 
Was wir gerade auch für vergleichende 
Debatten benötigen, ist ein Beschrei-
bungsmodell für unterschiedliche, 
historisch wandelbare Konstellationen 
von Rechtsvielfalt und Rechtsverein-
heitlichung. Das lässt sich nur errei-
chen, indem man sich erst einmal ganz 
viel anhört, und dafür ist das Kolleg 
ein optimaler Ort.

Oestmann: Historisch arbeitende Dis-
ziplinen haben ja häufig ein bisschen 
Angst vor Theoriebildung und Verallge-
meinerungen, weil der Spezialfall im-
mer komplizierter ist. Wenn wir es hier 
schaffen, Modelle oder eine Typologie 
zu bilden, ist schon viel gewonnen.

Ludwig: Es stimmt, dass die Wirklich-
keit hochkomplex ist. Zugleich ist es 
sehr unbefriedigend, wenn man immer 
nur auf den Einzelfall verweisen kann. 
Zwischen 500 und 1900 ändert sich 
eben doch eine ganze Menge und das 
muss man erklären. Wenn wir hier 
nichts anbieten können, landen wir 
immer wieder bei einem einfachen 
Schema, an dessen Anfang eine große 
Rechtsvielfalt steht, die dann schritt-
weise vereinheitlicht wurde und damit 
ist alles gut – denn diese vermeintli-
che Entwicklung wird ja auch normativ 
aufgeladen. Weiterlesen...

listening to a great deal of discus- 
sion, and the Kolleg is an ideal space 
for this.

Oestmann: Disciplines that work 
historically are often a little afraid of 
theory-building and generalisations, 

because the special case is always 
more complicated. We would already 
have gained much if we manage to 
build models or a typology here.

Ludwig: It’s true that reality is highly 
complex. At the same time, though, 
it’s very unsatisfactory if you can only 
ever refer to individual cases. A great 
deal changed between 500 and 1900, 
and that has to be explained. If we 
can’t offer anything here, then we 
always end up with a simple scheme 
that has at its outset a great legal plu-
ralism that was then gradually unified, 
with everything then being fine, since 
this supposed development is also 
normatively charged. Read more...
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„Das karolingische Verhältnis 
von Kirche und Staat ging mit 
einer Rivalität mit den Griechen 
einher“

Interview mit Dr. Sophia Mösch

Frau Dr. Mösch, Sie untersuchen 
Fürstenspiegel und politische Rat-
geberliteratur für Herrscher vom 9. 
bis 11. Jahrhundert und vergleichen 
in diesem Zuge die karolingische, die 
mazedonische und die seldschukische 
Dynastie. Warum gerade diese drei?

Dass sich Alkuin von York und Nizam 
al-Mulk beide mit unterschiedlichen 
Zuständen sozialer Ordnung befassen, 
die den Herrschern unterschiedliche 
Eigenschaften abverlangen, deutet auf 
Querverbindungen zwischen politi-
schen Ratgebertexten des Westens 
und des Ostens auf inhaltlicher wie 
sprachlicher Ebene hin. Bislang hat 
noch keine detaillierte Studie inter-
textuelle Verbindungen zwischen 
karolingischen, mazedonischen und 
seldschukischen politischen Ratge-
bern hergestellt. In meiner Monografie 
untersuche ich Fürstenspiegel als 
analytischen Rahmen und kulturelles 
Reflexionsinstrument für die Überlie-
ferung von Texten und Ideen. Dynastie 
ist eine ethnisch-analytische Kategorie 
für „Herrschaft“, die insofern innova-
tiv sein kann, als sie weder zeitlichen 
noch räumlichen Parametern unter-
liegt.

Das 9., 10. und 11. Jahrhundert war 
prägend Weiterlesen...

„The Carolingian state- 
church relationship involved 
rivalry with the Greeks“

Interview with Dr Sophia Mösch

Dr Mösch, you 
examine mirrors 
for princes and 
political advice 
literature for ru-
lers between the 
9th and 11th cen-
turies comparing 
the Carolingian, 
Macedonian and 
Seljuk dynasties. 
Why these three in particular?

Alcuin of York and Nizam al-Mulk’s 
engagement with different states 
of social order that call for different 
sovereign virtues suggests that there 
are links between Western and Eastern 
political advice texts both at the level 
of content and language. So far, no in-
depth study has established intertext-
ual connections between Carolingian, 
Macedonian and Seljuk political advi-
ce. My monograph explores mirrors for 
princes as analytical frameworks and 
culturally reflective tools in the trans-
mission of texts and ideas. Dynasty is 
an ethnic analytical category denoting 
“lordship”, which can be innovative in 
so far as it is subject neither to tempo-
ral nor spatial parameters.

The ninth, tenth and eleventh centu-
ries were formative Read more...
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Zur Aktualität von Rechtsnorm 
und Rechtswirklichkeit. Zölibat 
und uneheliche Geburt in Mit-
telalter und Gegenwart

von Clara Harder

Eine der Eigenheiten der mittelalter-
lichen Epoche, mit der nicht nur viele 
Studierende der Geschichte fremdeln, 
ist die enorme Bedeutung, die der 
christlichen Religion, der christlichen 
Kirche und ihren Vertretern in der 
Geschichte des Mittelalters zukommt. 
Und Recht, eine Institution, die heute 
fast ausschließlich mit dem Staat 
assoziiert wird, bedeutet im Mittelalter 
häufig: Kirchenrecht. Dieses war im 
Mittelalter für die Menschen deut-
lich relevanter als heute, doch sein 
Einfluss auch auf moderne Rechtsord-
nungen und Rechtsvorstellungen sollte 
nicht unterschätzt werden.

Eine auch in der Gegenwart relevan-
te, vor allem aber in der (Rechts-)
Geschichte wichtige Unterscheidung 
liegt in der Trennung von Rechtsnorm 
und Rechtswirklichkeit. Der allgemeine 
Zölibat für Priester ist ein aktuelles 
Beispiel, an dem dieser Unterschied 
leicht erörtert werden kann. Dieser 
war eben nicht vom Himmel gefallen, 
sondern das Ergebnis jahrhunderte-
langer und überaus kontroverser 
Diskussionen, die sich im Mittelalter 
verdichteten. Seit dem zweiten Late-
rankonzil 1139 war fast allen Priestern 
der Zölibat und damit die absolute 
sexuelle Enthaltsamkeit auferlegt. 
Gleichzeitig galt uneheliche Geburt im 
späteren Mittelalter dem kanonischen 

(also dem kirchlichen) Recht zu- 
folge als ein Makel (defectus nata-
lium), der den Eintritt in den Klerus 
unmöglich machte. Priesterkinder 
galten durch die Sünden ihrer Eltern 
als besonders belastet. Nicht nur das 
kirchliche Recht war gegenüber un-
keuschen Priestern und ihren Familien 
sehr negativ eingestellt. Auch weltliche 
Rechtsbücher wie der Sachsenspie-
gel ordneten die „Pfaffenkinder“ im 
Speziellen, genau wie die Unehelichen 
im Allgemeinen, am untersten Ende 
der sozialen und rechtlichen Skala ein. 
Die rechtlichen Nachteile für Kinder 
aus unerlaubten Beziehungen – dazu 
gehörten neben der Priesterehe auch 
viele weitere Lebensformen – waren 
enorm, da sie durch Verbote vor allem 
die Möglichkeit, die eigenen materiel-
len Lebensgrundlagen zu sichern, er-
heblich einschränkten. Weiterlesen...

Abbildung eines „Pfaffenkinds“ im 
Heidelberger Sachsenspiegel
© Universitätsbibliothek Heidelberg
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Bericht über das Werkstattge-
spräch „Handel als Faktor“ am 
3. Dezember 2021

von Jan Matthias Hoffrogge

Trug der Handel in vormodernen 
Städten zu einer Vereinheitlichung des 
Rechts bei? Diese Frage stand im Zen-
trum eines Werkstattgesprächs, das 
das Käte Hamburger Kolleg „Einheit 
und Vielfalt im Recht“ am 3. Dezember 
2021 in Kooperation mit dem eben-
falls in Münster ansässigen Institut für 
vergleichende Städtegeschichte ver-
anstaltete. Das digitale Treffen bildete 
den Auftakt einer Werkstattgesprächs-
reihe zum Thema „Gesellschaftliche 
Diversität und Phänomene rechtlicher 
Einheit und Vielfalt in der vormoder-
nen Stadt“.

ULRIKE LUDWIG (Münster) präsentierte 
als eine der beiden Kolleg-Direktoren 
eingangs die Leitgedanken der Ge-
sprächsreihe, die sich mit dem Wech-
selverhältnis von gesellschaftlicher Di-
versität in der vormodernen Stadt und 
Phänomenen von Vielfalt und Einheit 
im Recht befasst. Im Mittelpunkt steht 
dabei die Frage, inwieweit bestimmte 
Formen rechtlicher Vielfalt in der Stadt 
Ausdruck gesellschaftlicher Diversität 
waren, die sich in der rechtlichen Son-
derstellung oder Andersbehandlung 
bestimmter Gruppen (im positiven wie 
negativen Sinne) immer wieder neu 
konstituierte und wo rechtliche Vielfalt 
an Grenzen stieß bzw. Prozesse der 
Vereinheitlichung auszumachen sind. 
Hinter diesen Fragen steht der am Käte 

Hamburger Kolleg verfolgte Ansatz 
eines „relationalen, historisch wandel-
baren Zusammenhangs“ von Einheit 
und Vielfalt im Recht. Um eine konzen-
triertere Diskussion zu ermöglichen, 
wird in der Reihe phänomenologisch 
eine doppelte Fokussierung vorgenom-
men: einerseits durch die räumliche 
Beschränkung auf vormoderne Städ-
te, andererseits durch thematische 
Schwerpunktsetzungen. Den Auftakt 
machte nun das Gespräch zum Handel 
als Faktor. Diskutiert wurde ausgehend 
von zwei konkreten Detailstudien. Ein 
dritter Vortrag von Andrea Bendlage 
zu spätmittelalterlichen und früh-
neuzeitlichen Gastgerichten musste 
leider kurzfristig entfallen. Neben 
den Referenten waren zudem ESTHER 
SAHLE (Berlin), GREGOR ROHMANN 
(Berlin/Frankfurt a. M.) und CHRISTOF 
JEGGLE (Basel) als externe Diskutanten 
eingeladen, mit denen die wirtschafts-
historische Expertise der Runde weiter 
verstärkt wurde. Weiterlesen...

read more
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Wo Rechtsgeschichte sichtbar 
wird

Eindrücke von der Stadtführung durch 
Münster

Am 24. November 2021 führte Kolleg-
Direktor Peter Oestmann die neuen 
Fellows auf eine ebenso lehrreiche wie 
unterhaltsame Stadttour durch Müns-
ter. Neben Informationen zu den obli-
gatorischen Sehenswürdigkeiten wie 
dem Rathaus, in dem der Westfälische 
Friede geschlossen wurde, oder der 
Lambertikirche mit ihren drei Käfigen 
für die Wiedertäufer wusste Oestmann 
auch eine Menge zur Rechtsgeschichte 
der Stadt zu berichten.

So lässt sich in Münster besonders gut 
die räumliche Trennung zwischen der 
Domfreiheit als Geltungsbereich der 
geistlichen Gerichtsbarkeit und der 
umliegenden Bürgerstadt nachvoll-
ziehen. War der Bezirk im Mittelalter 
durch eine Mauer abgetrennt, von der 
noch Reste zu entdecken sind, wird 
der Übergang heute zusätzlich durch 
ein auffälliges Tor markiert, das im 
Zuge der Skulptur Projekte-Ausstellung 
1987 entstand. Im 12. Jahrhundert ließ 
es sich der Rat der Stadt zudem nicht 
nehmen, den Beginn seiner Macht-
sphäre mit dem Bau eines im Laufe 
der Jahrhunderte immer prächtiger ge-
stalteten Rathauses in Sichtweite des 
Doms zu demonstrieren. Weiterlesen...

Where legal history becomes 
visible

Impressions from the city tour of 
Münster

On 24 November 2021, Kolleg Direc-
tor Peter Oestmann guided the new 
Fellows on a city tour of Münster that 
was as educational as it was enter-
taining. In addition to information on 
the obligatory sights such as the town 
hall, where the Peace of Westphalia 
was concluded, or the Lamberti Church 
with its three cages for the Anabap-
tists, Oestmann also shared a lot of 
details about the legal history of the 
city.

In Münster, the spatial separation 
between the Domfreiheit as the area of 
ecclesiastical jurisdiction around the 
cathedral and the surrounding town 
can be seen particularly well. Whereas 
in the Middle Ages the district was 
separated by a wall, remains of which 
can still wbe discovered, today the 
transition is additionally marked by 
an eye-catching gateway, which was 
created during the 1987 Skulptur Pro-
jekte exhibition. In the 12th century, 
the municipal council also did not 
miss the opportunity to demonstrate 
the beginning of its sphere of power by 
building a magnificent town hall within 
sight of the cathedral. Read more...

https://www.uni-muenster.de/EViR/en/transfer/blog/2021/20211125Stadtfuehrung.html
https://www.uni-muenster.de/EViR/transfer/blog/2021/20211125Stadtfuehrung.html
https://www.uni-muenster.de/EViR/en/transfer/blog/2021/20211125Stadtfuehrung.html

